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Nr 210 Größte Abonnuentenzahl

Halleſches Tageblakt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Hurch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter r
B mit den Hum Blättern

vierteljährlich außer Beſtellgeld
Anzeigen rei 20 Pig pro Zeile auswärtige Am egen 30 Pfg

Reklamen 75 Pfg pro Beilagen nach Uebereinkunft

t Expedttiont
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrigſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Die heutige Nummer umfaßſzt 12 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer empfing am Dienstag nach der Herbſtparade im Schloſſe
mehrere amerikaniſche Parlamentarter

König Eduard von England hat dem König von Sachſen den Hoſen

bandorden verliehen

Prinz Heinrich hat am Dienstag der engliſchen Torpedobootsflottille
in Flensburg den angekündigten Beſuch abgeſtattet

Der Reichskanzler Fürſt Bülow hatte mit dem franzöſiſchen Botſchafter
in Berlin eine Unterredung über die Marokkofrage

Der Biſchof von Eichſtätt Freiherr v Leonrod iſt am Dienstag ge
ſtorben

Der Chef des Generalſtabs Graf Schlieffen wird in nächſter Zeit von
ſeinem Poſten ne als ſein Nachfolger wird mit Beſtimmtheit
Generalleutnant v Moltke genannt

Jm Abgeordnetenhauſe werden die Görlitzer Abgeordneten in Sachen
des Spremberger Eiſenbahnunglücks interpellieren

Jn Preußen wurden bis Dienstag mittag 77 Erkrankungen an Cholera
und 24 Todesfälle amtlich gemeldet

Der Friedensvertrag iſt Dienstag nachmittag 3 Uhr 47 Minuten unter
zeichnet worden Witte unterzeichnete den Vertrag zuerſt dann Komura

Baron Komura veranſtaltete aus Anlaß des Friedensſchluſſes einen
Empfang im Hotel Wentworth in Portsmouth

Anblutige Kriegslehren
Halle 6 September

Die Frage nach den Lehren des oſtaſiatiſchen Krieges
die für die Menſchheit ſo ſehr tröſtliche und erbauliche Frage mit welcher
größtmöglichen präziſen Wirkung Waffen aller Art Kanonen Granaten
Schrapnells Maſchinengewehre und andere koſtbare Erfindungen ange
wendet und wie Soldaten und Kriegsſchiffe am beſten gelenkt werden
ſollen um ein möglichſt gewaltiges Unheil anzurichten dieſe anregenden
Probleme werden jetzt vielfach mit einem man möchte ſagen heiligen Eifer
erörtert Der ehrfürchtig den militäriſchen Saaweritän digen lauſchende
Laie behält von der Kriegswiſſenſchaft immerhin ſoviel daß mit den vor
handenen Mitteln leider nicht immer erreicht worden n iſt was bei ver

ſtändiger Benutzung erreicht werden konnte Jm nächſten Kriege müſſen

ganz andere Wirkungen d h Verheerungen angerichtet werden wenn
alle Faltoren ihre Schuldigkeit tun Das iſt der Weisheit letzter Schluß

mit der ſich jeder abfinden mag ſo gut er kann
Wir freuten uns nachdem wir eine ganze Anzahl der ſtrengen und

kalthütigen Studien in uns aufgenommen hatten jetzt einmal unblutige
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Möcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Lehren aus dem beendeten Kriege ziehen zu ſehen Dieſe Abwechſlung
hat uns Frhr v Zedlitz der bekannte Führer der Freikonſervativen
verſchafft Ein liberaler Politiker wird ſich nicht häufig in Ueberein
ſtimmung mit Anſichten und Zielen befinden für die Frhr v Zedlitz
eintritt Aber diesmal kann der alte parlamentariſche Kämpe auf manche

Zuſtimmung auch in entgegengeſetzten politiſchen Lagern rechnen Mit der

Ueberſchrift Japaniſches veröffentlicht nämlich Frhr v Zedlitz im
Tag einen Aufſatz der den Gründen der Erſcheinung nachgeht daß die

Japaner in Jahrzehnten den Weg des Kulturfortſchritts zurückgelegt
haben zu deſſen Durchmeſſung andere Kulturvölker Jahrhunderte brauchten

Herr v Zedlitz wirft bei der Gelegenheit die folgenden zweifellos der
Prüfung werten Fragen auf Hat Japan nicht etwa ſeine kulturelle
Entwicklung in ſo kurzer Zeit vollzogen nicht obwohl ſondern weil esunſere humaniſtiſche Bildung in dem bei uns üblichen Maße nicht len
Daß es ohne dieſes geht wird ſich nach den Erfahrungen mit San

ernſtlich nicht mehr beſtreiten laſſen Aber es liegt nahe einen Schritt
weiter zu gehen und ſich zu fragen ob es den Japanern nicht deshalb
gelungen iſt ſich mit ſo märchenhafter Schnelligkeit die Errungenſchaften
der heutigen Kultur anzueignen weil ſie ihre ganze Kraft und Zeit auf
die Gegenwart konzentrieren konnten und nicht
Vergangenheit zu verbrauchen nötig hatten

Uns ſcheint daß hier Fragen berührt ſind gleichwertig denjenigen nach
den Lehren des oſtaſiatiſchen Krieges für die Kriegstechnik Unterſuchungen

darüber auf welche Weiſe der Kultur Dienſte zu leiſten ſind wie der
Fortſchritt der Kultur zu beſchleunigen iſt haben ſchon das Eine für ſich
daß ſie den Sinn edleren Richtungen zuwenden Ueber den Krieg im
fernen Oſten wird eine große Literatur entſtehen auf Grund der ver
gleichenden Beobachtungen der Militärs Dieſe Urteile werden verwertet
müſſen verwertet werden von allen Völkern die zum Schutz oder zum
Angriff die ſchwere Laſt der Rüſtung tragen Aber darüber iſt nicht zu
vergeſſen auch diejenigen Beobachtungen zu fammeln die eine nähere
Beſchäftigung mit dem Volke gewähren das in kurzer Zeit den ſtaunenden

Biick der ganzen Welt auf ſich gelenkt hat das zu einer Großmacht ge
worden iſt nicht nur durch die Größe ſeiner kriegeriſchen Leiſtungen ſondern
auch durch die Raſchheit ſeiner Kulturfortſchritte

Es herrſcht ziemlich allgemein Uebereinſtimmung darüber daß unſere

Jugend aus den Schulen aus den höheren wie den Volksſchulen keines
wegs ſo hervorgeht um den Kampf ums Daſein mit einiger Ausſicht auf
Erfolg aufnehmen zu können Wohl jeder von uns kennt junge Leute
die wunderbar zu Hauſe ſind in den verſchollenen Reichen der Griechen
und Römer aber nicht im allermindeſten zu Hauſe ſind im deutſchen
Vaterlande ſtrebſame Jünglinge die mit Brillen auf der Naſe in unge
heure Zeiträume zurückblicken und durch die genaue Bekanntſchaft mit den

was einſtmals geweſen iſt in gerechte Verwunderung ſetzen die aber in
arge Verlegenheit geraten wenn ſie beiſpielsweiſe gefragt werder weite
Parteien im Reichstag vertreten ſind und welches Programm ſie haben

gder welche Bewandtnis es hat mit Steuern und öffentlichen Abgaben
oder welche Grundrechte der Staatsbürger im h beſitzt
Jünglinge die in lateiniſcher und griechiſcher Sprache ſich fehlerfrei aus
drücken dürftig und kläglich im deutſchen Aufſatz die von König Nebuka

nezar mehr wiſſen als von Bismarck und Moltke Der uralte Satz
Wir lernen nicht für die Schule ſondern für das Leben wird auf dieſe

jungen Weiſen angewendet zur Jronie

Die blutigen Lehren des oſtaſiatiſchen Krieges finden ſicherlich überall
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im Heerweſen eine ſchnelle Wü dig jung Vieles was man für gut gehalten
ert oder beſeitigt nachdem die Erfahrung

die Mängel aufgedeckt hat Wir wünſchen daß auch im Unterrichtsweſen
einmal ein ſolches entſchloſſenes Fortwerfen unfruchtbarer Kenntniſſe ſtatt
fände und daß die Aue der Schule mehr auf das praktiſche Leben ſich

N v 5 d f o J rierichten Auch die Kultur kann von einem Kriege Lehren empfangenJeiitiſche Aeberſicht

Deutſches Reich
September Hofnachrichten Geſtern vormittag hatparade auf dem Tempelhofer Felde in Gegenwart des

hat wird turz entſchl oſſen gean

Berlin 6 S
die große Herbſtdaiſerpaare s ſtattgefunden Der und die Kaiſerin nahmen
am Abend da Diner bei dem Kronprinzlichen Paare im Marmorpalaisin Potsdam Es iſt dies das erſte Bat daß der Kaiſer bei dem
Kronpunzen nach deſſen Vermählung in dem eigenen Heim zu Gaſt war

Die Kronprinzeſſin wird wie verlautet nach den Man röver Feſtlichkeiten in

Hombuxg v d H nicht an den Feſtlichkeiten in Koblenz teilnehmen
ſondern in Geſellſchaft ihres Onkels des Großfürſten Georg Michailowitſch
einige Zeit in Homburg verbleiben

Die große Herbſtparade des Gardekorps die zweimal
wegen Regens abgeſagt worden fand Dienstag früh 9 Uhr ſtatt Die
Fahnen brachte die Leibkompagnie des erſten Garde Regiments unter Prinz
Eitel Friedrich und die Standarten die Leibſchwadron des Garde du Corps
Der Kaiſer in der Uni form des erſten Garderegiments die Kaiſerin
in der Uniform der Königin Küraſſiere zu Pferde die Kronprinzeſſinim Vierſpänner ebenſo die Prinzeſſin Victoria Luiſe mit der Oberhof
meiſterin und die Prinzeſſin Friedrich Leopold mit Sohn wohnten der
Parade bei Die Truppen ſtanden in zwei Treffen im erſten die Fuß
truppen und im zweiten die berittenen Truppen Die Parade kommandierte

General v Keſſel Es fanden zwei Vorbeimärſche in der Richtung auf
Berlin ſtatt Erſter Vorbeimarſch Jnfanterie in Kompagniefronten
Kavallerie in Eskadronfronten und Artillerie in Batteriefronten im TrabDer Kaiſer führte das erſte Goederegimen or Zweiter Vorbeimarſch

Infanterie in Regimentskolonne Eiſenbahner in Brigadekolonne Kavallerie
in Eskadronfronten und Artillerie in Abteilungsfronten im Galopp Der
Kaiſer führte wieder das erſte Garderegiment vor

Der König von England hat wie die Weſtminſter Gazette
zu melden weiß beſchloſſen dem König von Sachſen den Hoſenbandorden zu verleihen Jn Kürze wird ſich eine beſondere Geſandtſchaft
unter Führung des Herzogs von Connaught nach Dresden begeben
um dem König die Inſignien des Ordens zu überbringen

Prinz Heinrich von Preußen traf am Dienstag mittag mit
der Stationsjacht Carmen von Kiel kommend in c FlensburgerFöhrde ein um die vor der Mari teſtation Mürwick ankernde engliſche
Torpedobootflottille zu begrüßen Als die Siationsſacht vor Glücks

burg in Sicht kam ſalutierte das dort ſtationierte Torpedoſchulſchiff
Blücher die vom Großmaſt der Carmen wehende deutſche Admirals

flagge Nachdem die Stationsjacht neben dem Schulſchi iff zu Anker ge
gangen war c ſich der Chef der engliſchen 7 edobootflottille Konter

r einem Torpedobootadmiral Winsloe der mit ger dem Prinzen bis aufdie Glücksburger Keed entgegengefahren war an Bord der Carmen
rudern und begrüßt dort den Prinzen Darauf ſtattete dieſer dem eng
liſchen Admiral an Bord des engliſchen Torpedobootjägers ſeinen Gegen

beſuch ab Um 1 Uhr traf der Prinz mit der Stationsjacht am Anker
platz der engliſchen Flotrille vor Mürwick ein und begab ſich alsbald an
Bord des Kreuzers Sapphire wo er einer Einladung des Admirals
Winsloe zum Frühſtück ſolgte Um 21 Uhr begab ſich Prinz Heinrich

Bord der Stationsjacht Carmen wieder nach der Glücksburger Reede
wo er dem Torpedoſchulſchiff Blücher einen kurzen Beſuch abſtattete
Darauf kehrte er nach Kiel zurück

J W J M lerDer Reichskanzler r 9 9 3 T n 1Star Fürſt von Bülow hatte eine längere
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Das guädige Fräulein
Roman von W v Relten

23 Schl lußNordheim hatte ihm einen Augenblick beide Hände ſchmerzhaft
gedrückt nun aber lief er beinahe den Weg den er eben ge
kommen wieder zurück

Jch muß zu ihr ſchallte es undeutlich durch die wirbelnden
Schneeſternchen zurück und gleich darauf war die dunkle Geſtalt
verſchwunden

Linden lächelte ſtill vor ſich hin und ſchritt ſelber dem
Schloſſe langſam wieder zu Nun kommt bald auch meine Stunde
ch habe lange genug für das Wohl anderer gewirkt Dabei
aber wurde ſein Antlitz ernſt er war ſeiner Sache keineswegs
ſo ſicher Fernande war zwar in der letzten Zeit weniger ab
weiſend geweſen aber dennoch fürchtete er daß er noch weit
vom Ziele entfernt ſei

Nordheims Schritte verlangſamten ſich als er nachdem er
haſtig Mantel und Hut abgelegt ſich dem Zimmer ſeiner Gattin
näherte Was wollte er was hatte ſich im Grunde verändert
durch ein Geſpräch mit Linden Konnte dieſer ſich nicht
getäuſcht haben

Dennoch trat er ein Viola war allein Bei ſeinem Ein
tritt ſah ſie von ihrem Buche auf das ſie der einbrechenden
Dunkelheit wegen an das Fenſter getragen

Wie kannſt Du bei einer ſolchen Finſternis leſen Viola
es muß für Deine Augen ſchädlich ſein

Sie ſchloß ohne zu antworten das Buch und es fiel ihm
auf wie müde und traurig ihr Ausdruck war als ſie an den
Tiſch trat

Jch will 1duntel zu werden

Er legte ſeine Hand auf ihre
Buche lag

Bitte warte noch ein wenig ich möchte erſt mit D

Nachdruck verboten

die Lampe ſchellen es fängt wirc

Rechte die noch auf dem

Dir reden

Sie ſchwieg entzog ihm aber nicht ihre Hand wie ſie es
unlängſt getan

Jch habe mir überlegt daß wir den Winter im Süden
zubringen könnten vorausgeſetzt daß es Dir paßt Jch glaube
einmal gehört zu haben daß Du noch nie das Heimatland
Deiner Mutter geſehen

Du biſt ſehr gut Jhre Augen leuchteten auf war es
doch von jeher ihr ſehnlichſter Wunſch geweſen Jtalien zu ſehen

Er ſchwieg einen Augenblick herrſchte r Das
Feuer kniſterte und flackerte und warf hier und da einen Scheirauf jene beiden die ſo nah und doch ſo meil uwett getrennt

waren
Hugo ihre Stimme zitterte ein wenig zögernd kamen

die Worte von ihren Lippen ich habe unlängſt Deine Bitte
unbeantwortet gelaſſen wir wurden geſtört Jch will wieder
zögerte ſie und trotz der hereinbrechenden Dunkelheit konnte er
ſehen wie tiefe Röte in ihre Wangen ſtieg ich will verſuchen
uns das Leben leichter zu machen

Er trat raſch näher und ihre beiden Hände erfaſſend zog
er ſie mit ſich ans Fenſter und blickte forſchend in ihr Geſicht

Wird es Dir denn gar ſo ſchwer fragte er leiſe
Sie antwortete nicht nur noch tiefer ſank ihr Haupt herab
z Piola Bittend flehend klang ſeine Stimme War das

wirklich der Mann dem das Leben an ihre r Seite eine Qual
war Nein aus dieſer Stimme klang mehr als nur eine Bitteund ſie mußte den Klang wohl verſtanden haben denn langſam

hob ſie den geſenkten Kopf und ihr Blick begegnete voll
dem ſeinen

Und da da war der Blick den er erträumt und erhofft
Kälte und Zorn waren verſchwunden und Liebe heiße be
ſeligende Liebe ſprach daraus

Mein ſüßes Weib Wie ein jubelnder Aufſchrei klan
es von ſeinen Lippen und ſie ließ es geſchehen daß er ſie an

ſich zog und dann ſchlangen ſich ſcheu und ſchüchtern zwei

Arme um ſeinen Hals s und eine ſüße tränenerſtickte Stimme

flehte leiſe
F r 9 9 4Pugo vergil mir
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9 Nu 2 W a t r renUnter den Linden rollte ein elegantes Coupé von einem
r o Mmä cht tig en Ra pp el ges 00 gen l Dem Wagenſck hl 1ag war ein

3 e nrüner rn a P on 3 nekleines mit ſiebenzack ger Krone verziertes Monoc gramm ange
ar J en des 9 nurückaelehnbracht Jl di e Kiſſen Des 9 Wage er zurückgelehnt ſaß Naz leddavon Bieneck Sie ſah blaß und be epannt aus die

Augen glänzten mit eigenem Feuer
Der Wagen bog in eine Nebenſtraße und hielt vor einem

der großen Zinshäuſer Ehe der Diener herantreten konnte
hatte die junge Dame ſelber den Wagenſchlag geöffnet und
auch ſchon den Klopfer auf die Tür fallen laſſen Bald darauf
öffnete eine anſtändig ausſehende ältere Hausfrau und Naziedda

dun klen

1 d hbolſ rn T
trat in den hell erleuc tteten Flur

J ZWomit kann ich Dieneriil all i dienen
D du meine Glke wiſſen Sie denn noch nicht ich denke

ichts außer daß mir vor zwei Tagen
geſagt wurde Herr von Schwanberg wohne hier

Tagen ja da war er auch noch da aber
ſeither ach der arme Mann geſtern hat er ſich erſchoſſen hier in

unſerem Hauſe ich denke ich ſterbe an dem Schreck mir ſitzt
r r BlC2 no 131 len IFrirkfy weit wnn on e 1zuehdog S re f n M IIDiltl el wie h k t vollſtändig ruhig
Ja doch ach s iſt ein Jammer Er ſei toll geweſen

ſagen die Doktoren aber ich glaube das mein Leben nicht Vor

e
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Seite 2 Donnerstag
Tagen nach Paris begeben um beſtimmte Fragen zu beſprechen über
die vor dem Zuſammentritt der Marokko Konferenz noch eine Verſtändigung
herbeizuführen iſt Dieſe Reiſe darf als ein Zeichen dafür angeſehen
werden daß die deutſche Regierung ſich bemüht baldigſt zu einer Einigung
zu gelangen Für Herrn Rouvier dürfte es auch von Jntereſſe ſein den
künftigen Vertreter Deutſchlands in Tanger perſönlich kennen zu lernen
Die noch nicht endgültig vereinbarten Punkte des Konferenz Programms
haden keine prinzipielle ſofern von der franzöſiſchen Seite
derſelbe gute Wille betätigt wird wie auf der deutſchen geſchehen iſt darf
eine baldige Verſtändigung erwartet werden

Als kurz bevorſtehend wird von der Tgl Rodſch der Rück
tritt des Chefs des großen Generalſtabs des Generals Graf von
Schlieffen bezeichnet Graf Schlieffen ſteht im 62 Lebensjahr Als
ſein Nachfolger gilt mit großer Beſtimmtheit General von Moltke der
um fünfzehn Jahre jünger und ganz außerordentlich ſchnell befördert
worden iſt Bei den diesjährigen Kaiſermanövern wird Graf Moltke be
reits den noch nicht völlig wiederhergeſtellten Grafen Schlieffen vertreten

Der Biſchof von Eichſtätt Freiherr von Leonrod iſt am
Dienstag 78 Jahre alt geſtorben Biſchof Franz Freiherr von Leonrod
wurde am 26 Auguſt 1827 als das 13 Kind unter 15 des damaligen
Appellationsgerichtsdirektors ſpäteren Präſidenten des Appellgerichts und
Staatsrates Freiherrn Karl Ludwig von Leronrod geboren Jn Augsburg
begann der Verſtorbene ſeine Studien für den prieſterlichen Beruf die er
dann in Eichſtätt ſowie in Rom fortſetzte Als 19 jähriger Student kam
er in die heilige Stadt mußte ſie jedoch im Jahre 1848 infolge der un
ruhigen Zeiten verlaſſen und kehrte wieder nach Eichſtätt zurück Am
14 Juni 1851 erhielt er von ſeinem Vorgänger auf dem Biſchofsſtuhle
zu Ecchſtätt die Weihe als Prieſter Später ward er Pfarrer von St Zeno
bei Reichenhall Der Tod des Biſchofs von Oetl von Eichſtätt brachte den
Namen des Pfarrers von St Zeno auf die Liſte der Kandidaten für den
verwaiſten Stuhl des l Willibald Am 19 Mär 1867 wurde Franz
Leopoid von Leonrod zum Biſchof von Eichſtätt geweiht und eingeſetzt

Jm Fahnenzimmer des Königlichen Schloſſes wurden
am Dienstag nach der Herbſtparade die zurzeit in Berlin weilenden Mu
glieder des Kongreſſes der Vereinigten Staaten die auch der
Parade beiwohn en vom Kaiſer empfangen Der Empfang war äußerſt
herzlich Der Monarch unterhielt ſich ca 25 Minuten in ungezwungenſter
Weiſe init den Herren Beſonders wurden kommerzielle und finan

9 rBedeutung

0 G S D en a GBoſn rzelle Probleme erörtert Der Kaiſer lenkte das Ge präch auch auf die

und f m G 5 Jdeutſchen und amerikaniſchen Eiſenbahn verhältniſſe und fragte die
Herren weichen Eiſenbahnen ſie den Vorzug gäben Als ihm geantwortet
wurde den amerikaniſchen meinte der Kaiſer lachend All right Aber
wir haben beſſere Landſtraßen Kaiſer Wilhelm gedachte ferner der Ver
dienſte des Präſidenten Rooſevelt um den ruſſiſch japaniſchen Friedens
ſchluß und drückte den Herren ſeine Anerkennung für die Bemühungen
und den Erfolg des Präſidenten aus Als einer der Herren darauf hin
wies daß dem Kaiſer doch wohl das größte Verdienſt an dem Zu
ſiandekommen des Friedens gebühren dürfte ließ der Monach dieſe An
ſchauung unwiderſprochen

Der 46 Deutſche Genoſſenſchaftstag Schultze Delitzſch
iſt am 4 September in Weſterland Sylt zuſammengetreten Es wurde
über die Anforderungen die an ein deutſches Scheckgeſetz zu ſtellen ſind
verhandelt Laut Jahresbericht werden 962 Kreditgenoſſeuſchaften mit
523 419 Mitgliedern gezählt Die Geſamtſumme der gewährten Kredite
und Prolongationen betrug im abgelaufenen Geſchäftjahre 2702399240
Mark Von den dem Allgemeinen Verbande angeſchloſſenen 271 Konſum
vereinen haben 252 die einen Stand von 255916 Mitgliedern darſtellen
zur Statiſtik berichtet Dieſelben hatten in 461 eigenen Lagern einen
Verkaufserlös von 55307 361 Mk Der Reingewinn beirug 5976881 Mk
Außerdem hatten ſich 142 Baugenoſſenſchaften mit 43357 Mitgliedern an
der Statiſtit beteiligt Seit der Errichtung dieſer Genoſſznſchaften wurden
3633 Häuſer erbaut

Jm Abgeordnetenhauſe werden wie die Natl Korr mit
teilt die Görlitzer Abgg v Schenckendorff Fritſch und v Eichel
unmittelbar nach der Eröffnung der Landtagsſeſſion eine Jnuterpellation
bezüglich des Spremberger Eiſenbahnunglücks einbringen Die
Korreppondenz erinnert gleichzeitig daran daß der Abg v Schenckendorff
ſchon in den neunziger Jahren den zweigleiſigen Ausbau der Strecke
KottbusGörlitz als notwendig bezeichnet hat

Dem Staatsanzeiger zufolge ſind von Montag bis
Dienstag mittag im preußiſchen Staate elf Erkrankungen und
ein Todesfall an Cholera amtlich gemeldet worden Die Geſamtzahl
erhöht ſich dadurch auf 77 Erkrankungen und 24 Todesfälle Von
den neuen Erkrankungen ſind je eine in Paaris und Warnikeim Kreis
Raſtenburg eine im Kreiſe Czarnikau ſieben in der Strafanſtalt Gneſen
und eine im Kreiſe Kolmar vorgekommen

Der Unterrichts miniſter hat an die Univerſitätskuratorien
ſowie die Direktionen der Königlichen Krankenanſtalten in Berlin als der
Charité und der verſchiedenen Univerſitätskliniken und Polikliniken eine
Anfrage danach gerichtet wie viele Praktikanten bei den ihnen unter
ſtellten Jnſtituten unbedenklich zugelaſſen werden können Jm allgemeinen
ſoll bei Univerſitätskliniken auf je 40 Kranke nicht mehr als ein Praktikant
kommen bei Polikliniken auf je 2000 Bei Kliniken die mit einer Poli
klinik verbunden ſind ſoll auf je 40 kliniſche und je 2000 polikliniſche
Kranke ein Praktikant zugelaſſen werden Die bei einem ſonſtigen medi
iniſchwiſſenſchaftlichen Univerſitätsinſtitut nach vollſtändiger ärztlicher
rüfung abſolvierte Zeit darf bis zu einem halben Jahre auf das

praktiſche Jahr angerechnet werden Eine Einführung von Honorar von
den Praktikanten für die ihnen gebotene Unterweiſung während des
praktiſchen Jahres iſt nicht zuläſſig Als Aſſiſtenten mit Remuneration
an die mediziniſchen Univerſitätsinſtitute ſollen in Zukunft nur ſolche

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Mediziner zugelaſſen werden welche die Approbation als Arzt erhalten
haben dagegen ſollen Aſſiſtenten welche ihr praktiſches Jahr an einem
mediziniſchen Univerſitätsinſtitut zurücklegen nicht die Aſſiſtentenremuneration
erhalten ſondern freie Station

Der Gouverneur der Provinz Harrar in Abeſſinien
Abdullah Paſcha, weilt in Berlin Er hat vom Negus Menelik
den Auftrag erhalten Berliner Fabriken zu beſichtigen um an ſie ſpäterhin
größere Aufträge zu vergeben Abdullah Paſcha kommt wie der Konfekt
mitteilt aus Oeſtreich wo er ſich ebenfalls einige Zeit aufgehalten hat
Er iſt dort vom Kaiſer von Oeſtreich empfangen nnd durch die Verleihung
eines hohen Ordens ausgezeichnet worden Jn Oeſtreich ſoll der Geſandte
des Negus ſchon verſchiedene Aufträge auf Jnduſtrieerzeugniſſe erteilt haben

Feldpoſten aus Südweſtafrika ſind im Laufe des Monats
September im ganzen 5 zu erwarten Jhre Ankunft in Berlin verteilt
ſich ſeht ungleich 3 kommen zu Anfang der zweiten Hälfte des Monats2 gegen Ende des Monats Die erſte Feldpoſt im September trifft am

16 in der Reichshauptſtadt ein von wo ſie vom Marinepoſtbureau ſofort
den einzelnen Poſtanſtalten im Reiche zugeführt wird Die Feldpoſt hat
Swakopmnund am 17 Auguſt mit der Woermann Hauptlinie verlaſſen
Zwei Feldpoſten werden dann ſchon wieder am folgenden Tage den
17 Seprember erwartet Ebenfalls ein Reichspoſtdampfer befördert die
nächſte Feldpoſt nach Kapſtadt von wo ſie nach Europa geht Sie iſt
am 29 Auguſt abgegangen und wird am 24 September in Berlin er
wartet Die letzte Feldpoſt trifft am 28 Sept ein Sie hat Swakopmund
am 4 September mit dem Woermann Dampfer der Linie II verlaſſen

Sämtliche Schiffe der aktiven Schlachtflotte haben laut
Meldung aus Wilhelmshaven den Hafen verlaſſen Das Flottenflaggſchiff
Kaiſer Wilhelm II liegt zum Auslaufen fertig in der Kammerſchleuſe

und geht am Mittwoch früh 4 Uhr in See Auf der Reede ankern einige
Kreuzer und Panzer Der Chef des Admiralſtabs Admiral Büchſel iſt
von Berlin eingetroffen und befindet ſich auf dem Flottenflaggſchiff Der
Chef des Marinektabinetts Freiherr von Senden Bibran der gleichfalls
aus Berlin eingetroffen iſt beſichtigte am Dienstag die neuen Docks und
die Hafenarbeiten und begab ſich ſpäter auf den großen Kreuzer Prinz
Heinrich

Zur Unterbringung des kaiſerlichen Marſtalls im
Manövergelände ſind laut Meldung aus Katzenelnbogen Unterlahnkreis
beſondere Gebäude errichtet worden Zur Aufnahme der Wagen dient eine
ungeſähr 100 Meter lange Halle Ein Sattelraum iſt jür 200 Sättel
eingerichtet Für die Bedienten und andere Angeſtellte iſt ein großer
Speiſeſaal mit anſtoßender Küche und ſonſtigen Räumlichkeiten gebaut
worden Die Pferde zuſammen etwa 200 werden in vier Zelten unter
gebracht Von hier aus werden beſondere Drahtleitungen nach Homburg
Koblenz und Wiesbaden gelegt

Oeſtreich Ungarn
Kaiſer Wilhelm und Ungarn

Mit welchen lächerlichen Mitteln einzelne ungariſche Koalitions
organe gegen das Deutſchtum Stimmung zu machen ſuchen be
weiſt wieder einmal ein Artikel des Egyettertes unter der Ueberſchrift
Wilhelm II und die ungariſche Kommandoſprache Das

Blatt behauptet die ſenſationellen Mitteilungen von einem bedeutenden
öſtreichiſchen Politiker der auch Miniſter geweſen ſei erhalten zu haben
Es heißt in dem Aufſatz wie dem N Wien Tagbl zu entnehmen ſſt
daß man in Ungarn ſchlecht unterrichtet ſei wenn man glaube daß die
Oeſtreicher oder die ſogenannte Wiener Kamarilla die Feinde der ungariſchen
Beſtrebungen ſeien Sowohl Miniſter Pitreich als auch Beck hätten
dem König wiederholt angeraten die ungariſche Kommandoſprache zu be
willigen weil es ja gleichgüttig ſei wie die Armee kommandiert
werde wenn der Herrſcher nur wirklich über ſie verfüge Den größten
Widerſtand hätte Kaiſer Wilhelm II von Deutſchland den
ungariſchen Forderungen entgegengeſetzt der es geradezu ver
boten habe in dieſe Forderungen zu willigen Jn dem Briefe wird
weiter behauptet Kaiſer Wilhelm wolle einen Anteil am Balkan
haben und zu dieſem Zwecke ſeien alle ſeine Beſtrebungen trotzdem man
ihn ſeit ſeinem Trinkſpruche vom Jahre 1897 für einen Freund der
Ungarn gehalten hat darauf gerichtet die Stellung der Ungarn in
der Monarchie auf jede Weiſe zu ſchwächen Die Hohenzollern
nehmen auf die auswärtige Politik Oeſtreich Ungarns einen viel größeren
Einfluß als man glaubt Die Expoſés des Grafen Goluchowski wurden
ſo heißt es weiter ſeinerzeit nach Berlin geſendet und von dort mit krenuz
und quer verſehenen Korrekturen nach Wien zurückgeſchickt Als in
Jtalien eine Regierung ans Ruder kam die dem Dreibund übel geſinnt
war hat Wilhelm II die öſtreichiſch ungariſche Regierung förmlich zu der
Anerkennung gezwungen daß Jtalien gewiſſe berechtigte Jntereſſen an
Albanien habe um es ſo dem Dreibunde günſtiger zu ſtimmen Kaiſer
Wilhelm ſei der größte Feind der nationalen Beſtrebungen Ungarns und
die Ungarn müßten alles daran ſetzen um ſich vom Dreibund los
zuſagen Die Magdeb Ztg bemerkt dazu Wohl ſelten hat es ein
Biatt gewagt ſeinen Leſern etwas Widerſinnigeres vorzuſetzen

Frankreich
König Alfons auf Freiersfüßen

Der Korreſpondent des Pariſer Eclair meldet aus Madrid er ſei
infolge perſönlicher Jnformationen in der Lage die Heirat des Königs
Alfons mit einer Prinzeſſin von Battenberg anzukündigen Ein
reger Briefwechſel finde zwiſchen den Verlobten ſtatt Der Korreſpondent
fügt hinzu er halte die Mitteilung aufrecht ſelbſt wenn darauf ein
Dementi erfolge

Nr 2107 September
Zur Marokko Konferenz

Der Eclair veröffentlicht ein Jnterview des ſpaniſchen Marine
niniſters Villanueva bei dem dieſer erklärte er begrüße den Zuſammen
tritt der internationalen Marokko Konferenz mit Freuden weil ihr
Hauptzweck ſei die Schwierigkeiten zwiſchen Deutſchland und Frankreich zu
beſeitigen Er ſei aber ſteprſch gegenüber der Wirkung der Konferenz in
bezug auf Marokko ſelbſt Er hoffe der Zwiſchenfall Bu Mzian
werde durch die Einigkeit der Mächte zur Genugtuung Frankreichs erledigt
werden Er fügte hinzu Spanien werde ſeine Rechte auf der Konferenz
bis aufs äußerſte verteidigen Wenn morgen Marokko ein zweites
Algier werde ſo dürfe nicht der Fall eintreten daß Spanien dieſes
natürliche Abſatzgebiet für ſeine Erzeugniſſe verſchloſſen ſehe

Rußland
Das Buch des Regierungsrats Martin und die ruſſiſchen

Finanzen
Petersburg 5 September Die Schrift des Berliner Regierungs

rats Martin über die ruſſiſchen Finanzen wurde vom Petersburger
Standard Korreſpondenten in einer Unterhaltung mit dem ruſſiſchen

Finanzminiſter Kokowzew erwähnt Der Miniſter beſchränkte ſich darauf
die Schrift für ein Machwerk zu erklären Dann machte er folgende
Mitteilungen Jch ſage voraus daß der Budget Abſchluß für 1906
glänzend ausfallen wird Jch hoffe im Jahre 1906 alle außerordentlichen
Ausgaben qus den ordentlichen Einnahmen zu decken Jch habe vielleicht
kein Recht zu wiederholen was ich vor zwei Tagen zum Zaren ſagte
nämlich daß ich die Finanzen in guter Verfaſſung übernahm und ſtolz
bin ſie nach Beendigung des Krieges Sr Majeſtät in guter Verfaſſung
aufweiſen zu können Ueber die ruſſiſchen Finanzen und den Krieg gab
der Miniſter weiter folgende Ueberſicht Koſten des Krieges bis jetzt ohne
die regulären Heeres und Flotten Ausgaben 1300 Millionen wovon
300 Millionen aus der Schatzreſerve 300 Millionen aus der 5 prozentigen
Anleihe in Frankreich 231 Millionen aus der 4 prozentigen Anleihe in
Deutſchland 150 Millionen aus der erſten inneren Anleihe 400 Millionen
aus den beiden letzten inneren Anleihen und 150 Millionen aus in
Deutſchland ausgegebenen 5 prozentigen Schatzſcheinen Anſtatt abzunehmen
ſeien die Staatseintünfte während des Krieges geſtiegen ſodaß ſie in den
erſten ſechs Monaten 1905 52 Millionen Rubel mehr als in gleicher Zeit
1904 und 62 Millionen Rubel mehr als in gleicher Zeit 1903 betrugen

Amerika
Zum Abſchluß des Friedensvertrages

Portsmouth 5 September Der Friedensvertrag iſt heute
nachmittag 3 Uhr 47 Minuten unterzeichnet worden Witte unter
zeichnete den Vertrag zuerſt dann Komura

Die offiziellen Veranſtaltungen zur Feier des Friedens
ſchluſſes haben bereits begonnen Baron Komura hielt heute für die
Gäſte des Wentworth Hotels einen Empfang nach amerikaniſchengliſchem
Brauche ab Zu dem allgemeinen Händeſchütteln erſchien mit den
übrigen Ruſſen für etwa drei Minuten auch Miniſter Witte Morgen
findet ein Dankgottesdienſt nach dem Ritus der Epifkopalkirche ſtatt
Aus Newyork kommen ruſſiſche Popen mit dem Kirchenchor um das
Tedeum zu ſingen Mit beſonderen Ehren wird Miniſter Witte in
Rußland begrüßt werden Der Zar hat ihm den Grafentitel zuge
dacht aber auch die Bevölkerung zumal jene Kreiſe die Angehörige bei
der Armee im fernen Oſten haben rüſten ſich zu Kundgebungen der
Dankbarkeit für Wittes Arbeit am Friedenswerk Aus Petersburg wird
berichtet Für Wittes Rückkehr die man baldigſt erwartet wird ein feſt
licher Empfang vorbereitet Unter anderem werden Mitglieder des

Vereins von Frauen zu gegenſeitiger Unterſtützung Witte eine Adreſſe
überreichen mit der Aufſchrift Dem Friedensſtifter von dank
baren Frauen und Müttern

Aſien
Volksaufſtand in Japan

Aus Berlin wird uns unterm 5 September geſchrieben Die Meldungen
über einen Volksaufſtand in Japan werden obwohl ſie mit großer Be
ſtimmtheit auftreten nicht einmal an der für ſolche Nachrichten empfind
lichen Börſe mit Glauben aufgenommen Bis heute lag nach unſeren
Erkundigungen an amtlicher Stelle keine Beſtätigung vor ebenſowenig
weiß man auf der japaniſchen Geſandtſchaft davon daß derart eine
Enttäuſchung über die Friedensbedingungen ſich Luft gemacht haben ſoll
Die Kreuzztg will gleichwohl nicht unerwähnt laſſen daß ihr ſelbſt eine
öffentliche Meinungsäußerung von japaniſcher Seite bekannt iſt die die
Bedingungen des Vertrages von Portsmouth mit Entrüſtung beſpricht und
ihn lediglich als einen Waffenſtillſtand betrachten will An ſolchen
Kundgebungen wird es allerdings nicht fehlen Von ihnen bis zur all
gemeinen Empörung zur Revolution iſt aber ein weiter Schritt Das
japaniſche Volk hat ſich während des Krieges ſo muſterhaft diszipliniert
gezeigt es hat ſoviel Haltung in kritiſchen Situationen bewieſen daß man
nicht leicht ein völliges Verſagen dieſer Eigenſchaften annehmen wird

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 6 September
Zum Fernſprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell

ſind zugelaſſen Oſtheim Rhön Jerchel Kreis Gardelegen und Deetz
Kreis Zerbſt Sprechgebühr für Oſtheim und Jerchel je 1 Mk für
Deetz 50 Pfg

SzSeeinigen Tagen da war ein Herr bei ihm mit dem iſt er lange
geweſen dann kamen ſie beide herunter ich öffnete ihnen die
Tür und da hörte ich den fremden Herrn ſagen Sie ſollten
ihr vergeben Schwanberg ſehen Sie daß ſie mir die Briefe
gegeben iſt ſchon der erſte gute Schritt Als der Herr aber
ſpät am Abend wieder kam da ſah er mich an und ſagte
Frau Buchner nun geht es bald zu Ende mit mir Jch habe

nur für einen Zweck gelebt neun Jahre ſind es nun bald her
den Zweck habe ich heute aufgegeben Jch ſah ihn ganz
erſtaunt an und als er die halbe Treppe emporgeſtiegen war
da wandte er ſich noch einmal um und rief mir zu Weshalb
fragen Sie nicht was der Zweck war Jch wollte mich rächen
Und dann lachte er unheimlich und zwei Tage ſpäter da hat
er ſich ein Leids getan
Naziedda hatte dem Wortſchwall ſchweigend zugehört als
die Frau ermüdet ſchwieg drückte ſie ihr einen Taler in die Hand

Jch danke Jhnen Dann ging ſie Als ſie wieder hinaus
trat ſchlug der Wind ihr Schnee und Eis in das Geſicht
Mechaniſch zog ſie den Schleier heräb und ſtieg in den Wagen

Zu Hauſe angelangt ging ſie direkt in ihr Zimmer an
dem Salon ihrer Mutter aus dem heiteres Lachen ſchallte
vorüber Jmmer noch lag jener unheimlich ruhige Ausdruck
auf ihrem Geſicht Bedächtig verriegelte ſie die Tür nahm
Hut und Mantel ab dann verließen ſie ihre Kräfte Mit
einem unterdrückten Aufſchrei namenloſer Qual brach ſie zu
ſammen und ihre Nägel vergruben ſich in dem dichten türkiſchen
Teppich der auch das Geräuſch ihres Falles gedämpft hatte

Baronin Bieneck gab heute eines ihrer exquiſiten Diners
en petit comité von denen die Eingeweihten ſo viel zu erzählen
wußten Der erſte der Gäſte war Herr von Saborsky Als
er in den Salon eintrat fand er Naziedda allein Sie war
in einem ſehr einfachen ſchwarzem Kleid blendend hob ſich ihr
weißer Hals ihre weißen Arme ab Der einzige Schmuck
den ſie trug war eine leuchtend weiße Gardenie Saborsky
kam raſch auf ſie zu und erfaßte ihre beiden Hände die ſie ihm
lächelnd überließ

Naziedda wann werden Sie mir endlich geſtatten
Heute mein Freund vorausgeſetzt daß Sie wirklich noch

W

wollen Sie lächelte zu ihm empor und er zog ihre Hände
ehrfurchtsvoll an die Lippen

Sie ſind ein Engel Naziedda und heute darf ich wirklich
öffentlich erklären welch ein Glück Sie mir geſchenkt haben

Baronin von Bieneck trat ein Einen Blick warf ſie auf
die beiden dann blitzte es triumphierend auf in ihren kalten
ſtahlgrauen Augen

Meine gnädigſte Baronin
Wollen Sie nicht lieber Mama ſagen Sie reichte ihm

huldvoll die Hand die er an die Lippen zog dann umarmte
ſie ihre liebe teure Naziedda die ſie nun jenem böſen Mann
abtreten mußte Naziedda ließ die Umarmung ſchweigend über
ſich ergehen dann wandte ſie ſich wieder an den glückſtrahlenden
Bräutigam und unterhielt ſich halblaut mit ihm mit dem ihr
eigenen ſüßen Lächeln und bezaubernden Aufſchlag der braunen
Kinderaugen während ihre Mutter die übrigen Gäſte empfing
und ihnen mit einem bedeutungsvollen Lächeln die Hände drückte
und nach den beiden hinüberſah

Zwei Tage ſpäter erhielt Graf Linden einen Brief in welchem
ihm Naziedda ihre Verlobung anzeigte und ihn zugleich bat
ſie in Waldheim zu veröffentlichen und als Grund ihrer Abreiſe
anzugeben Der ganze Brief war in dem ihr eigenen leichten
ſpöttiſchen Ton gehalten den ſie ſpeziell Linden gegenüber ſtets
angewandt hatte Nur am Schluß ſchrieb ſie

Denken Sie nicht zu ſchlecht von mir Sie haben wohl
von der Kataſtrophe gehört der gute Jmpuls kam zu ſpät
und Sie der mich beſſer kennt als alle anderen Menſchen
Sie ſollen auch das Geſtändnis hören daß Naziedda von
Bieneck namenlos unglücklich iſt

Wenige Monate ſpäter hatte Frau von Saborsky auf immer
dem deutſchen Vaterland den Rücken gekehrt Da war nichts
was ſie zurückrief Mit ihrem Bruder hatte ſie ſich überworfen
und weder Mutter noch Tochter fühlten eine ſo große Liebe
für einander daß ſie dies nach Deutſchland zurückgebracht hätte
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Zum zweiten Male war es Sommer geworden ſeit dem
Tage an dem das gnädige Fräulein dieſen Titel in der Kapelle
von Felſeneck mit einem andern vertauſcht Heute läuteten

i wieder die Glocken in Felſeneck Aber wie freudig klangen ſie

diesmal So ganz anders erſchien es den Bewohnern als
damals Ueberall fröhliche geputzte Menſchen Ehrenpforten
und Kränze die Wege mit Blumen beſtreut

Heute wurde die Herrſchaft zurückerwartet nachdem ſie lange
Zeit fortgeweſen Der Winter war im Süden das Frühjahr
in der Schweiz verbracht worden wo man mit Linden und
Fernande zuſammengetroffen war und nun kehrten ſie endlich
in die Heimat zurück Von der Zinne des Schloſſes wehte die
breite Fahne und flatterte luſtig im Winde Die Blumen alle
dufteten als wolle jede einzelne einen beſonderen Gruß entgegen
bringen Die Wirtin die natürlich eine der Aufgeputzteſten war
ſchüttelte bedauernd den Kopf Daß der alte Hermann das
nicht mehr erlebt iſt ein Jammer Wie hätte er ſich gefreut
ſein liebes gnädiges Fräulein die gnädige Frau wollte ich ſagen
glücklich wieder zu ſehen

Der Empfang war vorüber Hugo und Viola waren ein
gezogen Als aber die Dämmerung ihre erſten langen Schatten
warf da nahm der Schloßherr ſein holdſeliges junges Weib
an den Arm und plandernd ſchritten ſie langſam der alten
Kapelle zu Dort legte er ſeinen Arm um ihre feine Geſtalt
und erzählte ihr leiſe flüſternd was die heilige Thereſia ihm
angetan in jener anderen geheimnisvollen Dämmerſtunde und
wie er wenige Augenblicke ſpäter das Original und zugleich ſein
Jdeal gefunden in dem gnädigen Fräulein

Sie ſchmiegte ſich enger an ihn an und ſo ſchritten ſie
an das Grab des alten Hermann Nahe daran war ein anderes
das des Pächters des Vorwerks Träumeriſch blickte Viola
darauf hin

Wer er wohl geweſen ſein mag der Mann der da begraben

liegt
Gott weiß es verſetzte Nordheim eruſt ein armer ver

bitterter Mann Er beugte ſich vor und küßte leiſe die Träne
von ihrer Wange Wir aber müſſen ihm dankbar ſein denn
ohne ihn

Viola unterbrach ihn lächelnd
Ohne ihn wäre ich nicht ſo namenlos glücklich wie ich es

jetzt bin ſondern noch das gnädige Fräulein
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muſitalienhandlungen von Koch und Hothan zu haben
dem Inſerate zu erſehen

Nr 210 Donnerstag
Straßenſperrung Die Rathausſtraße wird behufs Regu

ſierung vom 7 ds Mis ab bis auf weiteres für den Fahr und Reit
vertehr geſperrt

Jubiläum Am Sonnabend feierte der Mechaniker Herr Wilhelm
Sturm ſein 30jähriges Jubiläum als Angeſtellter der Firma Ferdinand
Dehne Dem Jubilar wurden zahlreiche Glückwünſche übermittelt

Stadttheater Außer den Neueinſtudierungen bewährter Werke
älterer Meiſter des Dramas und der Oper werden eine Reihe der hervor
ragendſten Novitäten zur Aufführung gebracht deren Erwerb teilweiſe ſehr
koſtſpielig ſein dürfte Ganz beſonderes Intereſſe werden die Neu
einſtudierungen von Richard Wagners Rienzi und Triſtan und Jſolde
beanſpruchen denen ſich dann die Meiſterſinger und der Ring des
Nibelungen anſchließen werden Mit Götze s Zähmung der Wider
ſpänſtigen Glucks Armide Marſchners Hans Heiling Der Vampyr
Zöllners Verſunkene Glocke Goldmarks Heimchen am Herd und
Königin von Saba wird der Opern Spielplan eine neue Geſtaltung
erreichen An Novitäten werden zunächſt Ferraris Neugierige Frauen
und Humperdingk s Heirat wider Willen erſcheinen Die Auswahl
der Novitäten im Schauſpiel iſt dem Rahmen des Stadttheaters ent
ſprechend eine ebenſo ſorgfältige als glückliche zu nennen Starkem
Intereſſe werden die Schauſpiele Die Brüder von St Bernhard
d Ohron Der Privatdozent v Wittenbauer M d v Gordon
Sein Atibi v Wolters Die Bäuerin v Clara Viebig Sonnwend

tag v Schönherr Pelleas und Melliſande v Maeterlingk Elga
v Hauptmann Stein unter Steinen v Sudermann Electra
v Hoffmannsthal begegnen Ein zehn Abende umfaſſender Shakeſpear
Zyklus ferner Schillers Turandot Leſſings Nathan der Weiſe Hebbels
7Herodes und Marianne Molièrs Tartuffe bieten der Pflege der
Klaſſiker weiten Spielraum Mit neuer glänzender Ausſtattung erſcheint
Shakeſpeares Sommernachtstraum Ein Werke von Leiſing Kotzebue
Bauernfeld Freytag Jordan Benedix Arronge und L Fulda enthaltender
hiſtoriſcher Luſtſpiel Zyklus wird dem Spielplan reiche Abwechslung geben
und ſo iſt zu hoffen daß ſich die bevorſtehende Saiſon würdig den vor
hergegangenen anreihen wird Die Teilnahme am Abonnement iſt wiederun
eine ungewöhnlich große Neuanmeldungen werden noch bis Sonnabend
den 9 ds entgegengenommen die Ausgabe der Abonnements erfolgt in
der Zeit vom 11 bis 14 September im Banthaus des Herrn Reinhold
Steckner am Markt Die Eröffnungsvorſtellung findet am Donnerstag
den 14 ds mit einer Aufführung von Leſſings Nathan der Weiſe ſtatt

Gefährlicher Spitzbube Jn einer hieſigen Herberge ſtahl ein
Menſch einem Handwerksdurſchen einen Ruckſack mit verſchiedenen Sachen
der ganzen Habe des Beſtohlenen und ließ dafür Papiere zurück die
auf den Namen eines aus Leipzig gebürtigen Arbeiters Göhre lauten
Vermutiich heißt der Dieb aber nicht Göhre ſondern er hat jedenfalls die
zurückgelaſſenen Papiere dem rechtmäßigen Inhaber ebenfalls geſtohlen
Einige Stunden ſpäter ſtahl dann der Spitzbube in einer anderen Herberge
die Papiere des Arbeiters Ferdinand Schaumburg Militärpaß Wander
paß Jnvalidenkarte 2c und es iſt anzunehmen daß der Gauner nun
auf den Namen Schaumburg reiſt

Die Philharmoniſchen Konzerte des Winderſtein Orcheſters
finden auch im bevorſtehenden Winter ſtatt und treten damit in den
10 Jahrgang ihres Beſtehens Kapellmeiſter Winderſtein teilt mit daß
er dieſe Saiſon mit ganz beſonderer Sorgfalt vorbereitet habe und eine
Reihe glänzender Soliſtennamen die Programme zieren werden
Abonnementsanmeldungen nimmt die Hofmuſikalienhandlung von Heinrich

Hothan entgegen
Bruno Heydrich s Konſervatorinm für Muſik und Theater

Eintrittskarten zu dem Opernabend am Freitag den 8 September im
Wintergarten ſind im Konſervarorium Poſtſtraße 21 und in den Hof

Näheres iſt aus

Der HandwerkerMeiſter Verein hält heute Mittwoch
im Paradies ſein letztes Abonnements Konzert ab

abend

Der Geſangverein Edelweiſz beſchloß in ſeiner letzten
Sitzung ſein Vereinslokal nach dem Freyberg Bräu kl Märkerſtr 10 zu
verlegen Dort finden die Singeſtunden jeden Donnerstag von 9 bis 11
Uhr ſtatt Sangesluſtige Damen und Herren ſind ſtets willkommen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 5 September Der Maurer Max Wiſſing und Martha
Rappſilder Seeben und Falkſtr I Der Bahnarbeiter Karl Meyer und
Emma Berger Frieſenſtr 4 und Eichendorffſtr 15

Eheſchließung 5 September Oberlehrer Ernſt Sickel un cDeDer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Eliſabeth Bernhardyſtr 5 Dem Handarbeiter Friedrich Klimpt ein S
Waldemar Saalberg 14 Dem Metallarbeiter Otto Fiſcher ein S Otto
Meckelſtr 16 Dem Modelltiſchler Alfred Tranſchel eine T Ella Ludwig
ſtraße 47 Dem Lehrer Albin Hoppe ein S Werner Südſtr 52

Geſtorben 5 September Des Geſchtrrführer Hermann Klaus T
Frida 4 J Ratswerder 4 Des Eiſendreher Theodor Braune S Oskar
M Streiberſtr 34 Des Töpfer Emil Kreiſche T Luiſe 3 Schmied
ſtraße 22 Des Sattler Valentin Kaspczak S Paul 2 Ludwigſtr 23
Des Maurer Paul Hanke T Anna 4 Ludwigſtr 13 Des Fabrik
arbeiter Karl Heinrich S Arthur 1 Taubenſtr 16 Der Bergarbeiter
Gottfried Meißner 67 J Bergmannstroſt

Auswärtige Aufgebote
Der Werkmeiſter Hermann Jädicke und Luiſe Appold Preuß Stargard

und Delttſch Der Chorſänger Wilhelm Goldgräbe und Alwine Schunke
Leipztg und Atzendorf Der Kaufmann Rudolf Brödel und Minna Kirſt
Halle und Allſtedt Der Bahnarbeiter Adolf Haaſe und Klara Rathmann
Halle und Hettſtedt Der Maſchinenmeiſter Wilhelm Lauber und Erneſtine
Schwarz Görchen Der Stahlſchmied Hugo Leckert und Marie Urban
Schkeuditz und Volkſtedt Der Martkſcheidergehilfe Wilhelm Lier und Frida
Sentke Halle und Staßfurt Der Weber Otto Schmidt und Luiſe Gleim
Pößneck
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 6 September Meldung des B Einer hieſigen

Firma wurde aus Baku folgendes Telegramm zugeſandt Das Gemeßzel
wird mit geringen Unterbrechungen fortgeſetzt Aller Handel iſt
unterbrochen der Bahnverkehr iſt eingeſtellt Zahlreiche Bohrfelder
brennen und weitere Brandſtiftungen werden erwartet

Amſterdam 6 September Wolff s Bur Bei Purgerend Nord
holland iſt ein Eiſen bahnzug entgleiſt Eine Perſon wurde ge
tötet etwa zwölf wurden verletzt davon zwei ſchwer

Paris 6 September Meldung der Magdb Ztg Ein Leit
artikel der Nowoje Wremja der die Kündigung des ruſſiſch
franzöſiſchen Bünd niſſes und den Anſchluß Rußlands an Deutſchland
bejürwortet erregt h großes Aufſehen Nach amtlichen Berichten
aus Tanger verſchlechtert ſich die Lage in Marokko immer mehr
ſo daß ein Eingreifen der Mächte als unvermeidlich angeſehen wird
Selbſt in Tanger beſtehe augenblicklich keine Sicherheit mehr für die
Fremder

Rom 6 September Meldung des Kl Die Agencia
Libera behauptet der König von Jtalien werde im Januar
kommenden Jahres dem deutſchen Kaiſer in Porsdam einen Beſuch
abſtatten

Helſingfors 6 September Ritz Bur Jn der vorletzten Nacht
wurde vor der Polizeiſtation in der Eriksſtraße eine Bombe geworfen
wodurch eine Perſon verwundet und die Fenſterſcheiben in der Nähe
zertrümmert wurden Der Täter iſt entkommen

Tiflis 6 September s Baku gemeldet wird
veranſtalteten dort die Geiſtlichkeit die Volksvertreter und der Gouverneur

ch den es ihnen gelang das Feuergefecht
Schweigen zu bringen Als jedoch wieder ein Haus

in Brand geſteckt wurde brachen die Unruhen von neuem aus Armenier
und Tartaren ſchoſſen wieder auf einander aus mehreren Häuſern die
ſchließlich in Flammen aufgingen Als jedoch die Tartaren in die Stadt
eindrangen gelang es durch Veranſtaltung einer feierlichen Prozeſſion

Beruhigung zu ſchaffen

Tiflis 6 September Wolff s Bur Jn Baku begannen vor
geſtern die Unruhen wieder mit ſtarkem Gewehrfeuer Am Abend
ließ der Kampf dank der Bemühungen des Bouverneurs etwas nach Bei

einem Kampfe mit den Truppen wurde eine Anzahl Perſonen getöt
und verwundet Jn den Petroleumwerken wütete ein großer Bran
Nachts wurde verſucht die Petroleumwerke und die Stadt in Brand
ſtecken Das Feuer wurde jedoch bald erſtickt Geſtern waren einzelne

Gewehrſchüſſe Die Schwarzes Stadt brennt Die Brand

Wolffs Bur Wie ar

einen Umzug in der Stadt dur
5vorübergehend zum

rn9 l Tvernehmbar

7 September Seite 5
Ruhe Jm ganzen ſind etwa 200 Perſouen getötet oder verwundet
worden und 200 Häuſer verbrannt

Chriſtiania 6 September Wolffs Bur Die hier tagende
internationale Juriſten konferenz hat an den Präſidenten Rooſe
velt anläßlich ſeiner erfolgreichen Friedensvermittlung zwiſchen Rußland

und Japan ein Glückwunſchtelegramm geſandt Ferner nahm die
Konferenz einſtimmig eine Reſolution an die beſagt daß Maßregeln zum

Schutz von Poſt Paſſagierdampfern gegen die Aufbringung durch
kriegführende Mächte ergriffen und daß ein internationales Ueber
einkommen getroffen werden ſolle durch das ſolchen Schiffen bei Strafe
verboten wird Kriegskonterbande zu führen

London 6 September Wolff s Bur Wie die Morning Poſt
aus Portsmouth meldet hielten nach der Unterzeichnung des Friedens
vertrages Baron Roſen und Baron Komura Reden in denen ſie beide
Länder zum Abſchluß des Friedens beglückwünſchten und der Hoffnung
Ausdruck gaben daß nunmehr ein dauernder Friede zwiſchen den beiden
Nationen herrſchen werde

London 6 September Laff Bur Zur Unterzeichnung des
Friedensvertrages ſagt Daily Telegraph der ruſſiſch japaniſche
Vertrag müſſe einen hervorragenden Platz unter den epochemachenden

Weltgeſchichte einnehmen Es ſei

überdies der einzige Vertrag einen Triumph des
Oſtens über den Weſten bejzeichne Standard iſt der
Anſicht dem Vertrage fehle das Element der Endgiltigkeit außer
in Bezug auf Korea Er ſei indeſſen eine vollſtändige Er
gänzung des neuen engliſch japaniſchen Vertrages Morning Poſt

der Vertrag erlaube beiden Nationen ihre natürliche Politik
der Vertrag gebe Japan alles

innbildliche die Thatſache daß
Daily Chronicle

Friedensverträgen der ganzen
der

n

fortzuſetzen Daily Mail verſichert
wofür es gekämpft habe und ver
Rußland aufgehört habe eine oſtaſiatiſche Macht zu ſein

9 1535 2 m r ig l m in o tglaubt der moraliſche wie der materielle Gewinn Japans ſei ſehr

c o famrrno d A lurt S 7groß Daily News kommen zu dem Schluß die Lage in der

d n r h r P r r iMandſchurei ſei durch den Vertrag nicht genügend klargeſtellt

Port Said 6 September Wolff s Bur Geſtern abend brach
an Bord des engliſchen Dampfers Chatham der von Middelsborough

uez Feuer aus Der Verkehrn un i u S 9 v 997 Snach Jokohama unterwegs iſt im Kanal von Sr
im Kanal iſt eingeſtellt worden Es herrſcht große Beunruhigung da die

Chatham 70 Tonnen Dyn amit an Bord hat

Waſhington 6 Laff Bur
s Friedensvertra ſprachen die
ertreter über den hinüber einige beglückwünſchen

Baron Roſen ſagte zum Schluß ſeiner im Auftrage der
Delegierten Anſprache waren einſtmals

J
mee

Je 5 da 2etzt ſind wir daß esMeine Hoffnung iſt
möge Baron Komura antwortete er hoffe

zeichnung des Vertrags werde den Beginn eines dauernden Friedens
kennzeichnen ſchüttelten ſich die
en Delegierten die Hände Witte lud danach

wo Champagner gereicht und

Nach Unterzeichnnng

japaniſchen wie die ruſſiſchen
e Worte
ruſſiſchen

Gegner

immer ſo
die Unter

gehaltener Wirgehaltenen uFreunde

Daroirfv n

Dammtilieilit Uiidtethe

weitere informelle

Portsmouth New Hampſfhire 6 September Wolff s Bur
Jm Marinearſenal abgefeuerte Schüſſe gaben Kunde von der Unter

Ton nToaſte ausgebracht wurden

den ca nerg D T rzeichnung des h japaniſchen Friedensvertrages Die letzte halbe
e Perlel 2Stunde vor der Unterzeichnung war mit dem Verleſen des Vertrages aus

Portsmouth 6 September Wolff s Bur Unmittelbar nach
Abgabe der Salutſchüſſe im Marinearſenal erklangen geſtern die Glocken

aller Kirchen von Portsmouth Kitterys Das Geläute
dauerte 10 Minuten Allenthalben wurden Flaggen gehißt

ſt rnu le undC J
Kew

Maria Huhn Unna und Weidenplan 26 urſache iſt unbekannt Die Truppen gehen energiſch vor Während der
Geboren 5 September Dem Väckermeiſter Karl Maenicke ein S drei T je di hen d ch gar Angaben 52 J e 5n e S drei Tage die die Unruhen dauern wurden nach amtlichen Angaben 52 2 4Johannes Gr Goſenſtr 11 Dem Kaufmann Ernſt Strachauer ein S et 4 s Re U un el 59 F Lnerg Uzei erHerbert Viktoriaſtr 29 Perſonen getötet und viele verwundet Aus der Umgegend flüchten viele 952 4 2
Geſtorden 5 September Der Schuhmacher Ferdinand Bänſch 47 J Perſonen in die Stadt da die Tartaren Ausſchreitungen begehen 7Am Kirchtor 20 a Der Gerichtskanzliſt Alfred Bechmann 61 Harz 19 Tittta Septems Wolff s Bur Jr e Stent G chuſchDes Fabrikarbeiter Hermann Wölbing S Franz 8 Gabelsbergerſtr 11 Tiftis 6 September Sotff s Aut n ver raot W in allen Recht

c 2 J C 2 C 5 ſt S c 5
Des Maurer Johannes Hottenrott S Willi 3 Gr Brunnenſtr 31 arteten zwiſchen Privatperſonen geführte Streitigkeiten am 29 Auguſt Kollenloſe Anskunſt in allen Ab sfragen

Des Maurer Friedrich Friedrich T Ella 6 M Eichendorffſtr 4 D Des dw d e ABewölke rung Se M ffen 2 iff Verſchiedene NAt u M r eMaſchinenſchloſſer Rax Fritze T Martha 1 Saalwerderſtr 8 Der j derart aus datz die Devoltierung zit den a griff Verſchiedene J erhalten die Abonnenien des General Anzeiger gegen Vorzeigung Der
Maurer Hermann Michael 31 Morttzzwinger 9 Nationalitäten ſtanden ſich feindlich gegenüber Die Tartaren ſuchten Abonnements Quittung

den ig zum 2 nierviertel zu erzwingen und die Armenier verden Zugang 5 rm re c jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend3 de r da Tayfe rennertfe ein z ringen Nur n l T selanngStandesamt Halle Steinweg 2 ict n 18 C artarenvie r einzudr G elt wert 4 3 genug uachmittags von 46 Uhr
Aufgeboten 5 September Der Burcau Aſſiſtent Paul Grabe und es eine Einigung herbeizuführen Gleichwohl dauerte das Gewehr u Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Wal ſ ſ ferſ Hochſtr T unſerem Geſchäftshauſe Eingang DachritzſtraWalli Krauſe Oſendorferſtr 4 und Hochſtr 3 Der Vizewachtmeiſter feuer fort Auch breiteten ſich bei dem herrſchenden Winde mehrfach h rohe ehe
Richard Lützke und Meta Dönitz Potsdam und Mauerſtr 8 t t z Am 2 September herr in der Stadt oder Bölbergaſſe Hof Aufgang B eine TreppeGeboren 5 September y Dem Kaufmann Robert Stenzel eine T üentſtandeue Brände aus Am 2 September herrſchte in der Stadt
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DonnerstagSeite 4
Gross Rösterei Pallorin

S guten Auckera I bei nung
20O0 o t DFrei Bahn 39,50 100 Pfd Mt 20,00
Otto Bornseheinne

e S

patentbureau
Paul Haves Ingenieur

Halle a Merseburgerstr 161
Patentanmeldung Mk 65

Gebrauchsmuſteranmeldung Mk 30
Verwertung guter Schutzrechte wird

mit Erfolg durchgeführt

Gratiserhält jeder

Krawattennaclol

oder

1 Brosche
mit seinem elgnen Bild der sich von heute

bis zum

30 Sept
eine Aufnahme in unserem Atelier bestellt

12 Viste s 90
9012 Cabinets

00
Matthbilder

00
12 Visites
12 Cabinets

Photographisches Atelier

Samson C0
Halle a

Poststrasse 910 FarceKaiserdenkmal

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Hanädwerks Ansstellung Halle a S

üm sämtlichen Räumen der e Saalschlossſbrauerei
Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 7 UVhr abends

Heute Mittwoch den 6 September 1905 nachmittags und abends g

Friedmann Weinstoek
Bankhaus Leipzigerstr 12

Einlösung von Coupons
An und Verkauf von Wertpapieren

Verzinsung von Bareinlagen
Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere

Schliessfächer in der Stahlkammer

Abteilung für Kuxe Obligationen un
Aktien ohne Börsennotiz

LTändel ichehren n

S e eSclüiuuss Waaſterm
vorzüglich schiessend

5 Jahre Garantie
als

S Doppeltlinten Büchstlinton Drillinge
automat Repetier Schrotflinten System

Browning Lirz ch und Schelbeunbächsen Teschings Bultgewehre Revolver
automattsche Repgeti erplstol on Ferätsechaften u AMnnitlon liefert am besten

und zu billigsten Preisen diebrik II Burg mer m Kreiensen HarzGewoehrfat

Haup gratis und trankoiptkatalog an joä rwann

Rücklieferung innerhalb 3 T7agenKonkurrenzlese Austührung,

T 6 eigene Läden

Du Tacäglich von 3 Uhr an Konzert

ausgeführt vom

in allen Syſtemen und Ausſtattungen

ſchwarz vernickelt emailliert

ſeit 10 Jahren über 350000 Oefen im Gebrauch

für Haushaltungen Hotels Rittergüter

Gr e rich uraſe 57

im Verkauf der

e OMm L S a r Gund anderen Waren
der Firma Adolf Sternfeld

Hauskleider Ia Waschecht 6ingham
Ia Elsässer Hemden Barchent bunt

reeller Wert 75 f

Ia Elsässer Hemdentuch Stück
unerreicht billig

Halhbleinen sehr haltbar
Halhbleinen für Bettücher 150 em breit

reeller Wert k 40
Verkaufslokal

An
r

Ein grosser Posten

7 September

Für die Kommende Saison bietet mein Lager die größte Auswahl

Eiſerner Gefen und Kochherde

Dauerbrandsfen für Anthracitkohle
von Rlessner Junker Ruh Loenhold

für jedes MaterialDauerbrandsfen e
Neueſte Modelle 1905 von Winter s Germnanen

in ſchwarz vernickelt emailliert mit Majolikaflieſcn

Gassfen u Gasradiatoren
Petrolenm und Hpiritnus Heizöfen

Tranusportable 5parkochherde

Emaille Herde in eleganter Ausführung

Wilh Heckert

n Biligete Preise 2

wasehecht

O Meter M 70

Ein grosser Posten

reinleinene
Taschentücher

Nr 210

voſzes Konzert
musikkorps der Kgl Unteroffizierschule Weissenfels unter perſönſicher Leitung des Königl Muſiüdireßtors Herrn A Schötensaek

Eintritt für Ausſtellung und Konzert 50 Sſg für Beſucher nach 6 Ahr zum Konzert 30 Dſg Felephon Nr 54

6 Meter Mk Z O
Meter P

Meter 38 Pf
Meter c P

S

o

U Duhend V

Königl Grieceh Hofleteranten

12 Mk
Brikettsen W

frei Gelaß liefert
in vorzüglicher Qualität

Hallesches Kohlenwerk

G m b HBrüderſtr 11 Telephon 782

Franz Wolff Färberei chem Waschanstalt
und Auskunft über ſolche empfiehlt die

Mitglies des Rabatt Spar Vereins

Strickmaschinen
mit Anleitung Langjähr GarantieIII Katalog tranko

Maſchinenſtrickerei von es
Wintferstfefnm m

Ricolgiſtraße 6 Händelhaus

hratzre 8 Steige
HoflieferantenJkAuweliere und Edelschmiecde

i A Poststr S

e e

e e ch Polla
Transport frei2Brüder Str 12 Fernrut 1313

rotz billiger Preise bei Baarzahlung 5

im
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